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Holz-Beton-Verbunddecken mit integrierter Haustechnik
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Vorgeferti gte Deckenelemente mit Bauteilakti vierung in Holzbetonverbund Bauweise

Das CEILTEC® Deckensystem mit dem Sandwichquerschnitt  spart durch die Geometrie des 
Querschnitt s bis zu 40% an Betonvolumen gegenüber den Vollquerschnitt  ein. Die Aufl ösung in 
einzelne Querschnitt steile eröff net dann konsequenterweise auch die Möglichkeit, unterschiedliche 
Baustoff e miteinander zu kombinieren. 

Durch die innovati ve Verbindung der einzelnen Bauteile aus unterschiedlichem Werkstoff  führt zu der 
att rakti ven Hybridbauweise. Das führt u.a. zu dem Holzbetonverbundquerschnitt  mit einer dünnen 
Betonplatt e für die Druckzone und dem Steg aus dem Werkstoff  Holz zur Aufnahme der Schub- und 
Zugbeanspruchungen. 

Dazu braucht es ein wirksames Verbindungsmitt el, um aus den einzelnen Teilelementen schlussend-
lich einen homogenen Querschnitt  entstehen zu lassen. 

Verlagert man die Prozesse zur Herstellung der Hybridkonstrukti on ins Ferti gteilwerk, bleiben auch die 
Lohnkosten niedrig. Zudem wird die Qualität gesteigert. 

So lassen sich gegenüber dem für Deckenkonstrukti onen üblichen Vollquerschnitt  erhebliche Mengen 
an Beton einsparen. Durch die Einsparungen an CO2 bei vermindertem Betonvolumen und die 
Verwendung von Holz verbleibt eine sehr positi ve Ökobilanz. 
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Vorteile

» bis zu 8m stützenfrei spannen
» Gewichtseinsparung
» Einsparung CO2
» integrierte Haustechnik
» Schneller Bauablauf
» Ökonomische Alternati ve 
» Nachhalti ges System
» Gut fürs Raumklima
» Moderne Ästheti k



Die Eigenschaften der Baustoff Beton und Holz

Die Verbindung der beiden Materialien zu einer einheitlichen Konstruktion führt dank der 
konsequenten Nutzung der einzelnen Vorzüge in der Summe zu weiteren positiven Eigenschaften. 

Die Stärken von Beton werden wie folgt genutzt:

	» Masse für den Schallschutz (Luftschall, Trittschall)
	» Masse als thermischer Wärmespeicher
	» Kühlen und Heizen über die Betonmasse wie bei der Bauteilaktivierung
	» Die Integration von Rohrleitungen zur vollständigen Klimatisierung der Räume

Der Werkstoff Holz bietet folgende Vorteile wie:

	» Ein nachwachsender Rohstoff 
	» Reduktion von CO2 durch deren Speicherung 
	» akzeptable Festigkeiten auf Zug und Druck

Neue Eigenschaften der Hybridbauweise

Bei geschickter Verknüpfung dieser Eigenschaften entsteht ein Mehrwert mit einem neuen l
eistungsfähigen Produkt. Denn die Kombination der beiden Materialien bietet folgende Vorteile:

	» Reduktion der CO2-Emissionen durch Minimierung des Betonquerschnitts
	» Geringes Eigengewicht mit Auswirkungen auf die Abmessungen der übrigen Bauteile des Gebäudes
	» Sehr Nachhaltige Tragkonstruktion 
	» Leichte Trennbarkeit der einzelnen Werkstoffe
	» Anwendung der Bauteilaktivierung für eine ressourcenschonende und energieeffiziente Klimatisierung

Vorgefertigtes Deckenbauteil in Hybridbauweise

In Ergänzung zu dem bereits etablierten multifunktionalen Deckensystem CEILTEC® mit vollständig 
integrierter Haustechnik hat Innogration GmbH vor einigen Jahren eine Entwicklung für eine neuartige 
Holzbetonverbundkonstruktion begonnen. Im Wesentlichen wurden mit dieser Entwicklung die folgenden 
Ziele verfolgt: 

	» Holz und Betonherstellung für die Deckenkonstruktion als Fertigteil (Deckenelement als Vollfertigteil) 
	» Keine zusätzlichen Betonarbeiten auf der Baustelle
	» Neues Fertigungsverfahren für die saubere Zusammenführung der beiden Materialien
	» Neues Verbindungsmittel für die optimale Tragwirkung zwischen Holz und Betonquerschnitt
	» Integration von Rohrleitungen im Betonquerschnitt 
	» Neuartige Verbindungsmittel zur Kopplung der Leitungen in dem Vollquerschnitt
	» Umsetzung einer energieeffizienten Klimatisierung für die Räume mit einer Bauteilaktivierung

Die Entwicklung der neuartigen Verbindung wurde im Rahmen eines ZIM-Projektes 
(Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand) des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz unterstützt. Die begleitenden Versuche zur Bestimmung der Leistungsfähigkeit des neuen 
Verbindungsmittels wurde an der Technischen Hochschule Kaiserslautern am Lehrstuhl für Stahlbau bei 
Prof. Kurz durchgeführt. 
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Neuartiges Fertigungsverfahren zur Herstellung der Hybridkonstruktion

Ergänzend wurde von Innogration ein neues Fertigungsverfahren für die Herstellung der 
vorgefertigten Holzbetonverbunddecken entwickelt und erfolgreich umgesetzt. 

Angepasste Fertigungstische ermöglichen den vorgängigen Einbau der Holzbalken mit den 
Verbindungselementen. Die bewegliche Schalung klemmt den Balken ein, so dass kein Beton an den 
Balken gelangen kann. 

Die Integration der Rohrleitungen und insbesondere deren Verbindung über die Plattenfugen 
hinweg wird mit neuartigen Verbindungselementen hergestellt. Ein spezieller Verbindungskasten an 
der jeweiligen Plattenfuge erlaubt den Zugriff auf der Baustelle, um Leitungen einzuziehen bzw. dort 
zu koppeln. Damit wird gewährleistet, dass die Montage der Deckenelemente als Vollfertigteil sehr 
einfach umzusetzen ist und die durchgehenden Leitungen verbunden werden können. 

Der zusätzliche Aufwand auf der Baustelle wird auf ein absolutes Minimum reduziert, was in 
Anbetracht des Fachkräftemangels auf den Baustellen sehr willkommen ist. 
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Allgemein Montage

Montage der vorgefertigten HBV Deckenplatten

Auflagerdetail der HBV-Decke auf der Konsole des Unterzuges
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Neubau „generic“ in Karlsruhe
Ausgezeichnet mit dem BIM Champion Award von buildingSMART
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HBV-Decken nach der Entfernung der Hilfsjoche

Grundriss – Übersicht über die vorgefertigten Platten in Hybridbauweise 
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Neubau Mehrfamilienhaus Oster, Bernkastel-Kues

Erdgeschoss Verlegeplan Regelquerschnitt 
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Innogration GmbH
Cusanusstrasse 23

D-54470 Bernkastel-Kues

www.innogration.de
office@innogration.de

+49 6531 968260
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